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Das Projekt ‚Digitale Medien in der generalistischen Pflegeausbildung – Schwerpunkt Altenpflege‘ 
(FKZ: 01PD15016A) wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung und dem Europäischen 
Sozialfonds gefördert. Am Projekt beteiligt sind neben dem Verein der GAB München e.V. das ZML -
Innovative Lernszenarien der FH-Joanneum in Graz sowie das European Training Center e.V. 
München. Weitere Informationen über das Projekt DiMAP finden Sie unter www.dimap-projekt.de

Digitale Medien in der betrieblichen Altenpflegeausbildung –
Herausforderungen, Stolpersteine und die Erfahrung des „immer weiter Laufens“.

Wenn es 
schon keinen 

‚richtigen 
Weg‘ gibt, 

dann vielleicht 
ein ‚richtiges 

Gehen‘?

Kleinteiliges Vorgehen 
mit möglichst vielen 

Beteiligten 
gemeinsam

Regelmäßiges 
Erwartungs- und 

Rollenmanagement –
Mehrwert erlebbar 

machen

Umwege verbessern 
die Ortskenntnisse –

Irrwege aushalten und 
eigenen Erfahrungen 

machen lassen

Handlungsstrategien, welche die Dynamiken der Organisation handhabbar machen

Ziel des Projekts DiMAP ist es, durch den 
Einsatz digitaler Medien die Didaktik der 

generalistischen Pflegeausbildung in 
Aus- und Weiterbildung im Bereich der 

Altenpflege zu erweitern. 

Das systemisch-dynamische 
Organisationsmodell und die 
Wesenselemnte von Organisationen 
nach Ebeling et al. (2012: 131).

Die Organisation als System

Problemfeld Altenpflege 1: 
Die technische Infrastruktur spielt in 
der Altenpflege eine vergleichsweise 

geringe Rolle

Problemfeld Altenpflege 2: 
Im bisherigen Pflegehandeln spielen 

Medienkompetenzen eine 
untergeordnete Rolle

Problemfeld Altenpflege 3: 
Die Ausbildungsakteure sind nahe am 
Pflegealltag, der wenig Entwicklungs-

spielräume bietet

Allgemeines Problemfeld 1: 
Der subjektive Sinn und die 

Erwartungshaltung kann zwischen den 
Nutzergruppen stark variieren

Allgemeines Problemfeld 2: 
Einzelne Akteure haben ein 

individuelles 
Rollenverständnis

Allgemeines Problemfeld 3: 
Datenschutz und Arbeitnehmermitbestimmung 

verlangen vor einzelnen Erprobungsschritten 
weitreichende Abstimmungsprozesse


